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Vorwort

Der Gemüsebau ist eine tragende Säule des ökologischen Landbaus, denn er ist auch bei gerin-
ger Flächenausstattung ökonomisch interessant. Aber selbst unter den Bedingungen des ökolo-
gischen Landbaus ist der Anbau von Gemüse eine intensive Form der Bodennutzung und damit 
eine unternehmerische Herausforderung. Produktionsweise, Kosten und Leistungen der einzel-
nen Betriebszweige müssen sorgfältig kalkuliert werden, um die Anforderungen der Wirtschaft-
lichkeit und der Umweltverträglichkeit miteinander zu verbinden. Nur so werden dauerhaft 
tragfähige Betriebskonzepte möglich. 

Mit der KTBL-Datensammlung Ökologischer Feldgemüsebau steht eine fundierte Informa-
tionsquelle zur Verfügung. Experten haben sich in einer KTBL-Arbeitsgruppe zusammenge-
funden und den aktuellen Kenntnisstand zusammengetragen, der von den Mitarbeitern in der 
KTBL-Geschäftsstelle systematisch aufbereitet wurde. 

Die dargestellten Daten können sowohl für die Überprüfung der bisherigen Wirtschaftsweise 
als auch für die Planung neuer Vorhaben genutzt werden. Die Datensammlung bietet Unterstüt-
zung für betriebsindividuelle Berechnungen anhand von Planungsbeispielen und Methoden. 

Die gedruckte Ausgabe wird durch eine Online-Anwendung ergänzt. Dadurch können Ergeb-
nisse für verschiedene Schlaggrößen, Mechanisierungen und Hof-Feld-Entfernungen angebo-
ten werden. 

Grundlage für die KTBL-Planungsdaten sind die in der Praxis, in Forschungs- und Ver-
suchseinrichtungen, bei Experten und Herstellern erhobenen Daten. Die Datenerhebung wäre 
ohne das von Bund und Ländern geförderte KTBL-Arbeitsprogramm „Kalkulationsunterlagen“ 
nicht denkbar. Die hieraus finanzierten Projekte ermöglichen es uns, die Datengrundlage aktuell 
zu halten und neue Entwicklungen aufzugreifen. Wir danken dem Bund und den Ländern für 
diese Unterstützung. 

Unser Dank gilt insbesondere den ehrenamtlich mitarbeitenden Experten aus den KTBL-
Gremien. Sie arbeiten nicht nur an den KTBL-Ergebnissen mit, sondern stellen auch deren 
Qualität sicher. Auch den Autoren und Mitarbeitern aus den Forschungs- und Versuchseinrich-
tungen und Partnerorganisationen, die die Zusammenstellung der Daten unterstützt haben, und 
nicht zuletzt den Kollegen in der KTBL-Geschäftsstelle sei an dieser Stelle für ihre Mitwirkung 
gedankt.

Diese KTBL-Datensammlung wird sich als ein wirkungsvolles Instrument bei der betrieb-
lichen Planung im ökologischen Gemüsebau erweisen. Nicht zuletzt freuen wir uns über Hin-
weise und Anregungen, die zu einer weiteren Verbesserung beitragen.

Kuratorium für Technik und Bauwesen 
in der Landwirtschaft e.V. (KTBL)

Dr. Heinrich de Baey-Ernsten 
Hauptgeschäftsführer
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Maschinenart 
Maschinentyp

Anschaf-
fungspreis

Nutzungspotenzial Fixe Kosten Variable Kosten Betriebs- 
stoffeZeit Leistung gesamt Abschreib. gesamt Reparatur

Maschinengröße € a ha €/a €/ha
2.13 Pflege

Hackstriegel

Arbeitsbreite, 
Anbringung

1,2 m, angebaut 1.100 12 600 114 92 2,00 2,00
1,5 m, angebaut 1.400 12 750 145 117 2,00 2,00
1,8 m, angebaut 1.400 12 900 145 117 2,00 2,00
2,0 m, angebaut 1.500 12 1 000 155 125 2,00 2,00
3,0 m, angebaut 2.800 12 1 500 289 233 2,00 2,00
4,0 m, angebaut 3.600 12 2 000 372 300 2,00 2,00
4,5 m, angebaut 3.800 12 2 250 393 317 2,00 2,00
5,0 m, angebaut 3.900 12 2 500 403 325 2,00 2,00
6,0 m, angebaut 4.600 12 3 000 475 383 2,00 2,00
7,5 m, angebaut 6.700 12 3 750 692 558 2,00 2,00
9,0 m, angebaut 7.100 12 4 500 734 592 2,00 2,00
12,0 m, angebaut 10.500 12 6 000 1.085 875 2,00 2,00
15,0 m, aufgesattelt 14.500 12 7 500 1.498 1.208 2,50 2,50
18,0 m, aufgesattelt 25.500 12 9 000 2.635 2.125 2,50 2,50
21,0 m, aufgesattelt 37.500 12 10 500 3.875 3.125 2,50 2,50
24,0 m, aufgesattelt 41.000 12 12 000 4.237 3.417 2,50 2,50
Hacksternmaschine

Arbeitsbreite

4-reihig 13.000 12 1 600 1.343 1.083 3,00 3,00
6-reihig 17.000 12 2 400 1.757 1.417 3,00 3,00
8-reihig 24.000 12 3 200 2.480 2.000 3,00 3,00
12-reihig 34.000 12 4 800 3.513 2.833 3,00 3,00
Reihenhackbürste

Arbeitsbreite,  
Reihenweite (RW), 
Anbringung

3-reihig, ab 25 cm RW, Heck 7.200 8 600 1.044 900 4,00 4,00
4-reihig, ab 25 cm RW, Heck 7.900 8 800 1.146 988 4,00 4,00
5-reihig, ab 25 cm RW, Heck 8.500 8 1 000 1.233 1.063 4,00 4,00
6-reihig, ab 25 cm RW, Heck 9.000 8 1 200 1.305 1.125 4,00 4,00

Maschinenart 
Maschinentyp

Anschaf-
fungspreis

Nutzungspotenzial Fixe Kosten Variable Kosten Betriebs- 
stoffeZeit Leistung gesamt Abschreib. gesamt Reparatur

Maschinengröße € a ha €/a €/ha

Bänderpflanzmaschine

Reihenzahl

3-reihig 6.700 10 600 804 670 7,00 7,00
4-reihig 7.700 10 600 924 770 7,00 7,00
5-reihig 8.000 10 600 960 800 7,00 7,00
6-reihig 8.200 10 600 984 820 7,00 7,00

Becherpflanzmaschine  
für Gemüse

Reihenzahl

3-reihig 8.200 12 600 847 683 7,00 7,00
4-reihig 10.500 12 600 1.085 875 7,00 7,00
5-reihig 13.000 12 600 1.343 1.083 7,00 7,00

Linearbandpflanzmaschine 
für Porree

Reihenzahl

2-reihig 13.500 10 600 1.620 1.350 7,00 7,00
3-reihig 16.500 10 600 1.980 1.650 7,00 7,00
4-reihig 20.500 10 600 2.460 2.050 7,00 7,00

II Maschinen Pflege
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4.6.2	 Kohlrabi, Frischmarktware, Frühanbau 

Produktionsverfahren für Mechanisierungsvariante 67 kW auf ebenem 2-ha-Schlag mit mittlerem  
Bodenbearbeitungswiderstand und 2 km Feld-Hof-Entfernung

H
äu

fig
ke

it

Ze
itr

au
m

Arbeitsgang Menge  
je ha

Arbeits-
zeit

Diesel Maschinenkosten

fix variabel
h/ha l/ha €/ha

1 NOV1
 
FA

Pflügen mit Drehpflug: 
4 Schare, 1,4 m, angebaut; 67 kW 1,89 22,85 20,92 45,25

0,2 APR1
 
BP

Bodenprobe: 
Entnahme von Hand; Fahrten mit Pick-up 0,04 0,03 0,20 0,05

1 APR1

 
BLA

Mineraldünger ausbringen, loser Dünger: 
Düngerförderschnecke 0,03 0,02 0,12 0,07

FA Anbauschleuderstreuer, 0,8 m³; 45 kW 0,30 0,98 2,73 2,80
Kali-Magnesia (30 % K2O, 10 % MgO), lose 600 kg

1 APR1

 
BLA

Dünger ausbringen, loser Dünger: 
Düngerförderschnecke 0,04 0,02 0,16 0,09

FA Anbauschleuderstreuer, 0,8 m³; 45 kW 0,35 1,10 3,40 3,29
Haarmehlpellets (14 % N) 780 kg

1 APR1
 
FA

Fräsen mit Beetfräse: 
1,8 m; 45 kW 2,34 10,56 31,11 29,56

1 APR2
 
TR

Kohljungpflanzentransport zum Feld: 
Erntewagen, 9 t; 67 kW

93 400 St
0,57 2,11 46,10 7,69

1 APR2

 
PT

Pflanzen von Kohlrabi: 
Kleintransporter, 62 kW; 1 + 5 AK 0,92 0,85 1,17 1,50

FA Bänderpflanzmaschine, 5-reihig, 56 Kisten 
EPT 4; 45 kW; 1 + 6 AK 58,39 29,70 53,31 81,49
Kohlrabi, Jungpflanzen 93 400 St

1 APR2
 
FA

Rohrberegnung aufbauen: 
Durchmesser 70 mm; Plattformwagen;  
67 kW; 2 AK 2,82 5,64 539,02 115,45

1 APR2
FA Rohrberegnungsanlage kontrollieren, 

betreiben: Pick-up, 120 kW 0,27 0,42 5,22 0,95
Beregnungswasser 150 m³

1 APR2
PT

Vlies zur Ernteverfrühung auslegen, inkl. 
Transport:  
Kleintransporter, 62 kW; 4 AK 0,31 0,42 0,59 0,74

FA Anhänger, 10,5 t; Wickelgerät für Folien;  
45 kW; 1 + 4 AK 9,20 3,32 15,31 14,80
Vlies zur Ernteverfrühung (N = 2 a), inkl. 
Entsorgungskosten

10 000 m²

1 MAI1 FA

Rohrberegnungsanlage kontrollieren, 
betreiben:  
Pick-up, 120 kW 0,27 0,42 5,22 0,95
Beregnungswasser 200 m³

H
äu

fig
ke

it

Ze
itr

au
m

Arbeitsgang Menge  
je ha

Arbeits-
zeit

Diesel Maschinenkosten

fix variabel
h/ha l/ha €/ha

1 MAI1
 
 
FA

Vlies zur Ernteverfrühung für 
Pflegemaßnahmen auf- und zudecken: 
Kleintransporter, 62 kW; 2 AK 4,37 0,29 1,03 0,90

Fortsetzung nächste Seite

1 MAI1
 
FA

Hacken von Reihenkulturen: 
5-reihig, 1,8 m, Reihenhackbürste; 45 kW

3,16 8,43 23,58 29,11

1 MAI1
 
 
FA

Vlies zur Ernteverfrühung für 
Pflegemaßnahmen auf- und zudecken: 
Kleintransporter, 62 kW; 2 AK

4,37 0,29 1,03 0,90

1 MAI1
 
FA

Hacken von Reihenkulturen: 
5-reihig, 1,8 m; 45 kW

1,61 5,41 13,03 16,80

1 MAI1

 
 
FA

Rohrberegnungsanlage kontrollieren, 
betreiben:  
Pick-up, 120 kW

0,27 0,42 5,22 0,95

Beregnungswasser 200 m³

1 MAI2

 
 
FA

Rohrberegnungsanlage kontrollieren, 
betreiben:  
Pick-up, 120 kW

0,27 0,42 5,22 0,95

Beregnungswasser 200 m³

1 MAI2
 
 
FA

Vlies zur Ernteverfrühung für 
Pflegemaßnahmen auf- und zudecken: 
Kleintransporter, 62 kW; 2 AK

4,37 0,29 1,03 0,90

1 MAI2
 
FA

Handhacke: 
Kleintransporter, 62 kW; 5 AK

92,07 0,89 3,17 2,73

1 MAI2

 
 
FA

Rohrberegnungsanlage kontrollieren, 
betreiben:  
Pick-up, 120 kW

0,27 0,42 5,22 0,95

Beregnungswasser 200 m³

1 MAI2

 
 
PT

Vlies zur Ernteverfrühung abnehmen, inkl. 
Transport: 
Kleintransporter, 62 kW; 1 + 3 AK

0,31 0,42 0,59 0,74

FA Anhänger, 10,5 t; Wickelgerät für Folien, 
Vliese und Netzte; 45 kW; 1 + 4 AK

10 000 m² 8,59 3,32 14,77 14,11

2 MAI2
 
FA

Kohlrabi ernten: 
inkl. Fahrt zum Feld, 2 Kleintransporter,  
62 kW; 10 AK

39 700 St 309,50 2,50 9,47 8,00

2 MAI2
 
TR

Kohlrabi Kundentransport: 
Erntewagen, 9 t; 67 kW

39 700 St 19,63 106,46 619,49 249,38

1 MAI2
 
FA

Rohrberegnung abbauen: 
Durchmesser 70 mm; Plattformwagen;  
67 kW; 2 AK

2,69 5,33 6,19 11,07

1 JUN1
 
FA

Eggen mit Kurzscheibenegge: 
3 m; 67 kW

0,55 4,20 9,16 12,46

Zinskosten variable Maschinenkosten 6,55
Summe 529,77 217,53 1.442,78 661,18
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Leistungen und Direktkosten

Leistungs-/Kostenart Einheit Menge 
Einheit/ha

Preis  
€/Einheit

Betrag 
€/ha

Kohlrabi, Frischmarktware, Frühanbau St 79 400 0,50 39.700,00
Summe Leistungen 39.700,00
Pflanzgut St 93 400 0,04 3.736,00
Haarmehlpellets kg 780 0,64 499,20
Kali-Magnesia kg 600 0,34 204,00
Ernteverfrühungsvlies (N = 2 a) inkl. Entsorgung m² · a 10 000 0,05 500,00
Wasser (Beregnung) m³ 950 0,20 190,00
Hagelversicherung 1.000 € 39,7 30,02 1.191,79
Zinskosten (3 Monate) €/a 1.580,25 0,04 63,21
Summe Direktkosten   6.384,20

Direktkostenfreie Leistung   33.315,80

Arbeitserledigung 

Mechanisierung 67 kW 102 kW 200 kW
Schlaggröße [ha] 1 2 5 20 1 2 5 20 1 2 5 20
Hof-Feld-Entfernung 2 km

[AKh/
ha] 483,6 480,0 478,0 483,6 480,0 478,0 483,6 480,0 478,0

[AKh/
ha] 54,5 49,8 48,0 53,8 49,0 47,2 53,1 48,3 46,4

Variable MK1) [€/ha] 718 661 654 746 686 676 789 724 711
Fixe MK1) [€/ha] 1.557 1.443 1.489 1.602 1.484 1.527 1.700 1.571 1.608
Variable  
Lohnkosten [€/ha] 3.419 3.393 3.379 3.419 3.393 3.379 3.419 3.393 3.379

Fixe Lohnkosten [€/ha] 818 747 720 807 735 707 796 724 696
Dieselbedarf [l/ha] 234 218 210 248 230 221 278 257 246
Hof-Feld-Entfernung 5 km

[AKh/
ha] 493,5 489,2 486,8 493,5 489,2 486,8 493,5 489,2 486,8

[AKh/
ha] 57,7 52,3 50,3 56,8 51,4 49,3 55,9 50,5 48,4

Variable MK1) [€/ha] 752 691 681 781 715 703 824 753 738
Fixe MK1) [€/ha] 1.598 1.476 1.516 1.645 1.518 1.555 1.743 1.606 1.636
Variable  
Lohnkosten [€/ha] 3.489 3.458 3.441 3.489 3.458 3.441 3.489 3.458 3.441

Fixe Lohnkosten [€/ha] 865 785 754 852 771 739 839 758 726
Dieselbedarf [l/ha] 250 231 222 264 244 233 295 272 259
1) MK = Maschinenkosten.

Leistungen, Kosten, Erfolgsgrößen

Mechanisierung 67 kW 102 kW 200 kW
Schlaggröße [ha] 1 2 5 20 1 2 5 20 1 2 5 20
Leistung [€/ha] 39.700,00
Hof-Feld-Entfernung 2 km
Variable 
Kosten [€/ha] 10.521 10.439 10.418 10.550 10.463 10.440 10.592 10.502 10.475

[€/ha] 29.179 29.261 29.282 29.150 29.237 29.260 29.108 29.198 29.225

AEK1) fix [€/ha] 2.375 2.190 2.209 2.409 2.219 2.234 2.496 2.295 2.304

DAKfL2) [€/ha] 26.804 27.071 27.073 26.742 27.018 27.026 26.612 26.903 26.921

[€/AKh] 535,09 587,46 609,80 542,13 596,67 620,45 548,68 604,77 629,58

DAKfL2) [€/AKh] 491,54 543,49 563,79 497,34 551,38 573,07 501,64 557,23 579,94
Hof-Feld-Entfernung 5 km
Variable 
Kosten [€/ha] 10.626 10.533 10.506 10.654 10.558 10.528 10.697 10.596 10.563

[€/ha] 29.074 29.167 29.194 29.046 29.142 29.172 29.003 29.104 29.137

AEK1) fix [€/ha] 2.463 2.261 2.270 2.497 2.289 2.294 2.582 2.364 2.362

DAKfL2) [€/ha] 26.611 26.906 26.923 26.548 26.853 26.877 26.421 26.740 26.775

[€/AKh] 504,24 557,37 580,73 511,19 566,86 591,95 518,56 575,98 601,88

DAKfL2) [€/AKh] 461,52 514,16 535,58 467,24 522,33 545,40 472,39 529,19 553,08
1) AEK = Arbeitserledigungskosten. 
2) DAKfL = Direkt- und arbeitserledigungskostenfreie Leistung. 

Stückkosten

Mechanisierung 67 kW 102 kW 200 kW
Schlaggröße [ha] 1 2 5 20 1 2 5 20 1 2 5 20
Direktkosten [€/St] 0,08
Hof-Feld-Entfernung 2 km
Variable 
Kosten [€/St] 0,13 0,13 0,13 0,13 0,13 0,13 0,13 0,13 0,13

Direkt- und 
Arbeitserledi- 
gungskosten

[€/St] 0,16 0,16 0,16 0,16 0,16 0,16 0,16 0,16 0,16

Hof-Feld-Entfernung 5 km
Variable 
Kosten [€/St] 0,13 0,13 0,13 0,13 0,13 0,13 0,13 0,13 0,13

Direkt- und 
Arbeitserledi- 
gungskosten

[€/St] 0,16 0,16 0,16 0,17 0,16 0,16 0,17 0,16 0,16
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4.7	 Kopfkohl, weiß
4.7.1	 Planungskenndaten und Preise

Produktionskenndaten

Kennwert Einheit Wert
Ertrag 
Kopfkohl, weiß, Frischmarktware, Sommer St/ha 42 000
Kopfkohl, weiß, Industrieware t/ha 65
Nährstoffgehalt im Erntegut  (Nährstoffentzug) N P2O5 K20
Frischmarkt- und Industrieware % 0,22 0,07 0,31
Pflanzgutbedarf  
Jungpflanzen, Frischmarktware, Sommer St/ha 50 000
Jungpflanzen, Industrieware St/ha 20 000
Bewässerung  
Wassermenge, Frischmarktware, Sommer mm/Gabe 25
Zusatzwasserbedarf, Frischmarktware, Sommer mm/Kulturzeit 100

Preise und Kosten

Produkt, Betriebsmittel Einheit
Kalkulationswert

 
€/Einheit

Spanne
von bis

€/Einheit
Erzeugerpreise
Kopfkohl, weiß, Frischmarktware, Sommer St 0,65
Kopfkohl, weiß, Industrieware t 90,00
Pflanzgut  
Frischmarkt- und Industrieware St 0,04
Bewässerung  
Wasserkosten m³ 0,20
Versicherungen  
Hagelversicherung 1.000 € 11,15 4,45 24,23


